Stadt Koln: Zwischenbilanz zu
Weiberfastnacht, 18 Uhr

Kurz vor dem Beginn des Abendtrubels in der Koélner Innenstadt
zieht der Koordinierungsstab eine Zwischenbilanz.

= Bisher ein problemloser Tag fur die Einsatzkrafte sowohl
in der Altstadt als auch im Gebiet Zulpicher Viertel und
Sudstadt

 Deutlich weniger Wildpinkler in der Innenstadt. Das
Konzept mit einer fast Verzehnfachung der
Toilettenmdglichkeiten durch die Stadt Koéln plus
zusatzliche Toiletten der Altstadtwirte, die zusatzliche
Bierstande auf den Platzen hatten, hat gegriffen. Dazu
mag auch beigetragen haben, dass die gesellschaftliche
Toleranz demgegenuber erkennbar in den letzten Wochen
gesunken ist. Aktuelle Zahl um 18.00 Uhr: 81 Falle
(Polizei und Ordnungsamt)

»Die Stimmung auf den StraBen und Platzen in der
Altstadt, im Zulpicher Viertel, der Siudstadt und vor der
Buhne an der Unimensa war den ganzen Tag uber bestens,
frohlich und friedlich.

» Die StralBen und Platze in der Innenstadt waren inklusive
der Flache vor der neuen Buhne an der Mensa gut gefullt
— aber nicht uUberfullt. Der Publikums-Zulauf begann in
den Morgenstunden, die noch von deutlicher Kalte und dem
Bahnausfall auf der stark frequentierten Nord-Sud-
Strecke Uber Dusseldorf gekennzeichnet war, verhalten.

»Die Hilfskrafte registrierten bis 16.00 Uhr ,normales”
Einsatzgeschehen ohne besonders schwerwiegende Falle.

»Die Rettungsaktion eines ,Braunbaren” aus dem Rhein
konnte von den Kraften der Berufsfeuerwehr erfolgreich
beendet werden.

» Stadt Koln und DEHOGA sind ubereinstimmend zufrieden mit
der Aktion ,Pfandplastikbecher statt Glas“ in der


https://typischkölsch.de/2018/02/08/stadt-koeln-zwischenbilanz-zu-weiberfastnacht-18-uhr/
https://typischkölsch.de/2018/02/08/stadt-koeln-zwischenbilanz-zu-weiberfastnacht-18-uhr/

Altstadt. Das neue und freiwillige Plastikbecher-
Programm am Chlodwigplatz ist zufriedenstellend
angelaufen.
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